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Des heiligen Charkreitags wegen er¬
scheint unser nächstes Blatt am Samstag
Mittag ._

Nicht-Nintlicher Theil.
4L- Die «eueste ländliche Berschuldungsstatistik

und die laudwirthschaftlichen Erhebungen von 1883 .
Nachstehend ist dem neuesten , nach geographischen

Bezirken dargestellten mittleren Verschuldungsergebniß
die Schuldermittlung des Jahres 1883 , die auf 37 Ge¬
meinden sich erstreckte, gegenübergestellt . Eine unmittel¬
bare Vergleichbarkeit zwischen beiden Erhebungen ist er¬

schwert, weil die neuesten Ermittlungen den Hypothekar-
und Personalkredit, diejenigen von 1883 nur den Hypo¬
thekarkredit umfaßten, weil ferner bei der jüngsten Statistik
die Schuldprozentberechnung auf die Vermögenswerthe,
dagegen 1883 auf die Steuerkapitalwerthe sich stütze ; weil
endlich die jüngste Statistik nur die landwirthschaftlichen
Betriebe mit einem Einkommen über 500 M . , jene von
1883 aber alle Betriebe einschloß. Um letzterem Umstand
Rechnung zu tragen, ist in der nachstehenden Tabelle das
1883r Ergebniß , wie es für die eigentliche bäuerliche
Bevölkerung , also mit Ausschluß der Tagelohnbetriebe,
seiner Zeit berechnet wurde, dargestellt worden, und zwar
unter Benützung der Anlage Xdes IV. Bandes der Er¬
hebungen von 1883.

O .-Z.
Statistik von 1893

Geographischer Bezirk Schuldprozent

Landwirthschaftliche Erhebungen von 1883

Gemeinden ^ . ! Im DurchschnittSchuldprozent Gemeinden

1 Pfinz - und Kraichgau 12,0 Ellmendingen
Eutingen
Richen
Sulzfeld
Königsbach

4,15
7
1 ^36 SM

18,16 i
15,32 j

2 Mittlere Rheinebene 12,4 Ichenheim 3,48 3,48
3 Bauland 13,2 Sindolsheim

Dittwar
Werbach
Schönfeld
Altheim

6,07
18,96
6,83

35,05
21,68

17,81

4 Untere Rheinebene 14,5 Neulußheim
Huttenheim
Mingolsheim
Sandhaufen
Hemsbach

13,81
8,52

10,61
16,32
4,36

8,7S

5 ! Obere Rheinebene 16,0 Efringen
Grießen

21,38
24,37 23,3S

6 ! Kaiserstuhlgebiet ! 16,3 Bischoffingen 12,07
Wasenweiler 19,09 15,S0

7 Odenwald ! 1 "J Unterscheidenthal 30,62 3«,«2

8 Mittlerer und nördlicher
Schwarzwald

19,5 Neukirch
Oberwolfach
Steig
Zell-Weierbach
Neusatz
Michelbach

47,01
17,76
50,15
9,07

25,25
2«,39

9 Südlicher Schwarzwald , 25,8

I

Wittenschwand 65,82
Maulburg 5,31
Görwihl 34,54

1S,V8

10 Donaugegend 31,2 Unadingen
Wasser
Bonndorf

33,95
52,71
73,50

44,82

11 Seegegend 32,9 Watterdingen
Rielasingen
Mainwangen
Immenstaad

34,79
16,69

121,74
70,22

41,SS

Man erkennt leicht aus dieser Tabelle , 1 . daß auch
1883 in der großen Mehrzahl der Gemeinden eine
Hypothekarüberschuldung nicht nachweisbar gewesen , daß
vielmehr , ähnlich dem jüngsten Ergebniß , für die
Gemeinden im Pftnz - und Kraichgau, in der Rheinebene,
im Bauland eine mäßige Verschuldung zu Tage getreten
ist ; 2 . daß 1883 die höchsten Verschuldungsprozente, zum
Theil ungewöhnlich hohe Verschuldungsprozente ,
in den dem eigentlichen Schwarzwald , sowie der Donau -
und Seegegend angehörigen Gemeinden sich ergeben haben,
wie auch jetzt diese Landestheile als die höchst verschuldeten
sich erweisen . Der Odenwald war 1883 nur durch eine
einzige Gemeinde (Unterscheidenthal ) vertreten , die, zumal
als Gemeinde mit Anerbenrecht, kaum als typisch für das
ganze Gebiet gelten kann ; daraus mag sich die erhebliche
Unterschiedlichkeit der Zahlen unter Ordnungszahl 7 der
vorstehenden Tabelle erklären ; übrigens hat sich für die
Gemeinde Unterscheidenthal bei der im Jahre 1893 er¬
folgten Wiederholung der 1883r Verschuldungserhebung
eine Abnahme der Verschuldung um mehr als die
Hälfte des Bettags herausgestellt.

Bei den I883r Erhebungen wurde auch die Zahl der¬
jenigen ländlichen Betriebe ermittelt , die sich von einer
hypothekarischen Verschuldung völlig frei er¬

halten hatten . Greift man wiederum , unter Zugrunde¬
legung der obenerwähnten Tabelle des 1883r Erhebungs¬
werks , die eigentliche bäuerliche Bevölkerung heraus , so
waren damals mit Hypothekenschulden nicht belastet :

80—100 Proz . aller Betriebe in 2 Gemeinden ; 60—80
Proz aller Betriebe in 4 Gemeinden; 40—60 Proz . aller
Betriebe in 9 Gemeinden ; 20 —40 Proz . aller Betriebe
in 6 Gemeinden ; 10 — 20 Proz. aller Betriebe in tz Ge¬
meinden ; unter 10 Proz . aller Betriebe iu 5 Gemeinden ;
nur in 3 Gemeinden waren völlig Unverschuldete nicht
vorhanden Und nach dem Verhältniß des Li egen -
schaftswerthes waren damals unverschuldet :

80— 100 Proz . des Liegenschaftswerthes in 3 Gemein¬
den ; 60—80 Proz . des Liegenschaftswerthes in 2 Ge¬
meinden ; 40—60 des Liegenschaftswerthes in 12 Gemein¬
den ; 20—40 Proz . des Liegenschaftswerthes in 7 Ge¬
meinden ; 10—20 Proz . des Liegenschaftswerthes in 7 Ge¬
meinden ; unter 10 Proz . des Liegenschaftswerthes in 3
Gemeinden , und nur in 3 Gemeinden war unverschuldeter
Liegenschaftsbesitz nicht vorhanden. Im Durchschnitt
aller 3 7 Erhebungsgemeinden waren 33,63 Proz.
der in Bettacht kommenden bäuerlichen Betriebe und 41,81
Proz . des Liegenschaftswerthes dieser bäuerlichen Betriebe
hypothekarisch unbelastet .

Eine Entzifferung des 1893 r Einkommensteuerkatasters
dahin , in welchem Umfang landwirthschaftliche Betriebe
völlig unverschuldet seien , ist zwar ebenfalls programm¬
gemäß in Aussicht genommen , diese Arbeit aber noch
nicht durchgeführt . Jedenfalls könnte man, wenn darnach
auch jetzt , wie 1883 , ein bestimmter Prozentsatz der Land-
wirthe als völlig schuldenfrei sich erweisen sollte , daraus
nicht , wie der X . Korrespondent der „Landeszeitung"
anzunehmen scheint, auf die Unzuverlässigkeit der Schuld¬
zinsfassionen einen Schluß ziehen. Freilich würde muth-
maßlich ein sehr viel niedrigerer Prozentsatz der Unver¬
schuldeten im Vergleich mit 1883 sich ergeben , weil ja
die jüngste Statistik auch die Personalkreditverpflichtungen
umfaßt , letztere aber heutzutage auch in den Kreisen der
bestsituirten Landwirthe in der Form des Bettiebskredits ,
d . h . zur Deckung augenblicklicher landwirthschaftlicher
Bettiebsbedürfnisse, eine nicht unwesentliche Rolle spielen .

Die jüngste Verschuldungsstatistik mit ihren für eine
Anzahl Landestheile nachgewiesenen mäßigen bis mittleren
Verschuldungssätzen hat wohl nur deßhalb für Manche
etwas Ueberraschendes gehabt, weil man sich daran gewöhnt
hatte , die seit ^ehn Jahren und namentlich in der Gegen¬
wart wieder mit dem Ton der Unfehlbarkeit ausgetretene
Behauptung einer allgemeinen Ueberschuldung auf
dem flachen Lande , ja eines unmittelbar bevor¬
stehenden Zusammenbruchs der Mehrzahl der bäuerlichen
Existenzen für baare Münze zu nehmen . Unerwiesene
Aufstellungen gewinnen aber dadurch nicht an innerer
Wahrheit , daß sie unausgesetzt wiederholt werden. Die
Wahrheit ist vielmehr , wenigstens für unser Land die, daß
weder für 1883 in den damals sorgfältigst untersuchten

I 37 Gemeinden , noch auch jetzt bei der Ausdehnung dieser
Untersuchungen auf das ganze Land eine solche allgemeine
Ueberschuldung nachweisbar gewesen, wohl aber, daß in
den beiderlei Untersuchungen in bemerkenswerthem Umfang
eine mäßige bis mittlere Verschuldung zu Tage getreten
ist . Wenn nun selbst ein so kritisch die Verhältnisse ab¬
wägender Sozialpolitiker, wie der ^ -Korrespondenten der
Landeszeitung, in seinem Urtheil über die Zuverlässigkeit
der jüngsten Statistik anscheinend durch jene Legende einer
allgemeinen Ueberschuldung auf dem flachen Lande sich
einigermaßen beeinflußen ließ , so kann man daraus ent¬
nehmen , wie verwirrend diese Legende auf Viele, die
weniger kritisch den Auslassungen in der Oeffentlichkeit
gegenüberstehen , seither einwirken mußte . Für diejenigen
Wortführer einer extrem-agrarischen Richtung, deren zum
Theil ziellose Forderungen und Wünsche auf die Annahme
einer solchen Ueberschuldung sich stützen , mag vielleichtdas jetzt bekannt gegebene Ergebniß eine Unbequemlichkeit
bedeuten ; unseren Landwirthen des Landes, die zum über¬
wiegenden Theil abseits dieser extremen Richtungen stehen ,kann es nur zum Vortheil gereichen. Und zwar
schon deßhalb , weil man den Interessen des flachen Landes
nicht dient , sondern sie schädigt, nämlich ihreu Kredit
untergräbt , wenn man das flache Land als völlig über¬
schuldet hinstellt ; sodann aber auch aus einem anderen
Grunde . Denn es kann aus der nunmehr vorliegenden Sta¬
tistik doch wohl mit Recht auch der Schluß gezogenwerden, daß die seit 15 Jahren in kräftigster Weise ge-
handhabte Art und Richtung der landwirthschaftlichen
Staatsfürsorge in Baden unserer ländlichen Bevölkerungin der Bekämpfung der großen Schwierigkeiten der Ver¬
hältnisse der Gegenwart einen wesentlichen Beistand ge¬
leistet hat ; und daß der nun nachgewiesene Erfolgeiner sorgfältigen Pflege der landwirthschaftlichen Inte¬
ressen den denkbar stärksten Impuls zum Fort¬
schreiten auf diesen Wegen unablässigster und
aufmerksamster landwirthschaftlicher Staats¬
fürsorge geben muß . Hierin werden , zwar nichtdie Organe der manchesterlich - freisinnigen oder
der in ihrem Urtheil von einseitig städtischen Interessen
beeinflußten Presse , wohl aber Regierung und Volksver¬
tretung völlig eines Sinnes sein . Nicht am wenigstenaber wird die jüngste Statistik sich werthvoll dadurch er¬
weisen , daß sie die Aufmerksamkeit von neuem auf zwei
besonders wichtige Punkte hingewiesen hat : einmal auf
die Nothwendigkeit schonlicher Behandlung der
Gutsübernehmer in den Bezirken mit Einzelerb¬
folge (Anerbenrecht ) und zweitens auf die Zugäng¬
lichmachung einerseits eines den jetzigen Geldmarktver¬
hältnissen angepaßten mäßigen Zinsfußes für den
landwirthschaftlichen Real - und Personalkredit ,
anderseits einer erleichterten Schuldabstoßung in
Form des Annuitätcnkredits ; welche rechtzeitige
Schuldabstoßung ja gerade wiederum für die Anerben¬
rechtsgebiete mit der diesen Gebieten eigenthümlichen
Zwangsverschuldung der Anerben durch Gleichstellungs-
gelder besonders wichtig erscheint .



Groß Herzogthum Maden.
Karlsruhe , den 3 . April.

** Am 1 . April 1896 waren im Großherzoglhum vcr -
srncht :

An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Stockach : Ge¬
meinden Eigeltingen , Orsingen , Schwandorf , Stockach , Wahl¬
wies und Zizenhausen; Breisach : Achkarren , Breisach, Gotten¬
heim , Gündlingen und Jechtingen ; Emmen dingen : Emmen-
dingen ; Ettenheim : Kippenheim ; Freiburg : Wolfenweilcr ;
Staufen : Krozingen ; Schopfheim : Elbcnschwand(Langen -
sce) ; Kehl : Kork ; Offenburg : Griesheim und Offcnburg ;
Baden : Lichtenlhal ; Rastatt : Gernsbach ; Breiten :
Breiten , Gölshausen und Gondelsheim ; Bruchsal : Rheins -
Heim ; Dur lach : Königsbach, Untermutschelbach und Wein¬
garten ; Ettlingen : Malsch ; Karlsruhe : Bulach ; Pforz¬
heim : Bauschlott , Brötzingen und Erfingen ; Mannheim :
Feudenheim und Ladenburg ; Schwetzingen : Altlußhcim und
Nculußheim ; Ep Pin .gen : Gemmingen; Heidelberg : Hand-
schuhsheim , Mauer , Mönchzell und Rohrbach ; Sinsheim :
Helmstadt mit Jngclheimerhof, Hilsbach, Treschklingcn , Wecker
nnd Zuzcnhausen ; Wies loch : St . Leon ; Adelshcim :
Schlierstadt und Zimmern ; Buchen : Buchen, Waldhausen
und Walldürn ; Mos b ach : Haßmersheim und Mosbach (Haid¬
hof) ; Tauberbischofsheim : Beckstein, Dainbach, Gommers¬
dorf. Lengenrieden , Oberbalbach, Pülfringen nnd Wölchingen.

An Schwrinkseuche : Baden : Baden ; Rastatt : Au,
Bietigheim , Durmersheim , Elcheshcim, Gaggenau , Hügelsheim,
Iffezheim, Illingen , Muggensturm , Niederbühl, Oberweier,
Oetigheim , Plittersdorf , Rastatt , Rauenlhal , Rothenfels ,Steinmauern , Sulzbach . Waldprechtsweier und Wintersdorf ;
Ettlingen : Ettlingenweier und Malsch.

Die Bürgerausschuffsitzung vom 31 . März.
(Fortsetzung.)

Heute Nachmittag wurde die Berathung des Gemeindevoran¬
schlags durch den Bürgerausschuß fortgesetzt und in dreistündiger
Sitzung zu Ende geführt.

Zur Berathung kam der Voranschlag der Stadtkaffe, für den
Stadtverordneter Abt Berichterstatter ist . Bei der Position
Straßen , Wege , Brücken , spricht Stadtverordneter Zeis den
Wunsch auf baldige Herstellung der Morgenstraße aus . Ober¬
bürgermeister Schuetzler stellt eine diesbezügliche Vorlage in Aus¬
sicht. — Stadtverordneter Auer frägt, welche Hindernisse ver¬
vollständigen Fertigstellung der Winterstraße entgegen stehen ,worauf Bürgermeister Siegrist erwidert, daß schon Jahre lang
Verhandlungen mit den Angrenzern schwebten . Ein Haupt-
betheiligter habe einen so hohen Preis für das Gelände verlangt,daß vorausstchtlich die Einleitung des Zwangsenteignungsver¬
fahrens nothwendig fallen werde . — Stadtverordneter Schneider
bespricht die ungenügende Reinigung der Gehwege in der Stadt
und wünscht eine Vermehrung des Aufsichtspersonals- Ober¬
bürgermeister Schnetzler hofft durch Vermehrung des Personals ,für die im Voranschlag bereits Mittel vorgesehen , und durch ver¬
schärfte Aussicht eine wesentliche Besserung der Gehwegreinigung
berbeiführen zu können . Bezüglich des Mangels gepflasterter
Strahenübergänge sei mit der Wasser - und Straßenbaubehördein Verhandlung getreten worden. Wegen des zu schmalen Geh¬
wegs werde das '

Tiefbauamt zur Aeußerung veranlaßt werden.
Stadtverordneter Bolderauer bringt den Mißstand der engen
Baffage beim Ausgang des Mühlburgerthorbahnhofs zur Sprache .

berbürgermeister Schnetzler erwidert, daß es sich, ehe endgiltige
Entscheidung getroffen sei, ob der Mühlburgerthorbahnhof an
seiner jetzigen Stelle verbleibe , nicht empfehle , theueres Gelände
-u Verbreiterung des Ausgangs zu erwerben. Stadtverordneter
Röser beklagt den Mangel gepflasterter Uebergänge beim Dur¬
lacherthor und bringt die Herstellung einer festen Deckung des
nördlichen Gehwegs der Karl Wilhelm-Straße in Anregung.
Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt , daß die Mittel für die
fraglichen Uebergänge im Voranschlag enthalten seien; den weiter
geäußerten Wunsch werde er prüfen lassen . — Stadtverordneter
Binz macht auf die in ganz ungenügendem Zustand befindliche
Bedürfnißanstalt bei der Polizeistation am Mühlburgerthor auf¬
merksam und wünscht deren Entfernung und die Aufstellungeiner den modernen Anforderungen entsprechenden derartigen
Anstalt auf einem anderen Platze . Oberbürgermeister Schnetzlererklärt, daß ein anderer Platz nicht vorhanden sei. Es bliebe
also nichts übrig, als die Einrichtung zu beseitigen und dafür
den benachbarten Abort am Mühlburgerthorbahnhof in besseren
Zustand zu versetzen . — Die Stadtverordneten Drinneberg, Binzund M . Matsch bringen Mihstände beim Pferdebahnbetrieb, ins¬
besondere die nicht mehr den jetzigen Anforderungen genügenden
Wagen und die öfters eintretende Nichteinhaltung der Kurse zur
Sprache . Oberbürgermeister Schnetzler thetlt mit, daß die Pferde-
bahngescllschaft beabsichtige , den elektrischen Betrieb einzuführen

Nachdruck verdaten.

20 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Crawford .

(Fortsetzung .)
» Entweder man glaubt oder man glaubt nicht,« sagte sie,

» wenn man glaubt — « , sie zögerte fortzufahren.
» Wenn man glaubt , folgt daraus , daß , weil Gott gegenSie gut war , er es auch gegen mich gewesen ist, gnädiges

Fräulein ?«
Sein Ausdruck war verwandelt und seine Stimme ernst,

beinahe traurig . Laura seufzte fast hörbar, sagte aber nichts.
»Wünschen Sie etwas? « fragte er nach einer Weile in

glcichgiltigem Ton . » Eine Taffe Thee? «
» Nein , ich danke Ihnen . Ich möchte jetzt zu meiner Mutter

gehen . «
Ghisleri begleitete Laura zu der Fürstin und entfernte sich .
» Sie scheinen eine sehr interessante Unterhaltung mit Fräu¬

lein Carlyon gehabt zu haben,« sagte die Gräfin dell ' Armi ,
als er sich eine Viertelstunde später neben sie setzte. » Worüber
sprachen Sie ? «

»Ueber die Sünde . «
» Mit einem jungen Mädchen!« rief die Gräfin . » Doch sie

ist Engländerin — «
» Sie brauchen Ihre Brauen nicht zusammenzuziehen , noch

in diesem Tone zu sprechen, theure Gräfin, « erwiderte Ghis - ;
lcri. » Fräulein Carlyon steht über Sarkasmen dieser Art . z
Ihre Neugier zu befriedigen , will ich Ihnen mittheilen, daß !
sic mir erklärte, es sei sündhaft, selbst in einem Schauspiel, j
das zu sagen , was Sie so gütig waren, in unserem lebenden :
Bilde anzuhören. « >

und die Linien zu erweitern. Die Gesellschaft sei aber mit den
Sachverständigen nicht einig, da diese den Akkumulatorenbetrieb
empfehlen , während jene die oberirdische Stromzuleitung ein¬
führen wolle. Es sei zu hoffen , daß die Schwierigkeiten noch imLaufe dieses Jahres gelöst werden, alsdann sei eine Verbesserungdes Betriebs zu erwarten . Stadtverordneter Schneider fügt bei,daß ständig sieben Wagen im Betrieb seien und je nach fünfMinuten ein Wagen kurstre . Wenn die Wagen nicht immer
rechtzeitig eintreffen, so liege der Grund in eintretenden Betriebs¬
störungen. Stadtverordneter Bunte wünscht die Einführung des
elektrischen Bahnbetriebs so lange hinauszuschiebcn, bis oie Stadt¬
gemeinde sich für die Erbauung eines Elektrizitätswerks ent¬
schieden habe . Bis dahin solle der Gesellschaft zugemuthet wer¬den , den Pferdebahnbetrieb so zu führen, wie es der Vertragvorschreibt . Stadtverordneter Schwindt bemerkt noch, daß beider vorjährigen elektrischen Ausstellung die Sachverständigen sichallgemein für den Betrieb derartiger Bahnen mit oberirdischerLeitung ausgesprochen hätten.

(Schluß folgt.)
* (Von der Großh . Kunstgewerbeschule .) Die

Schulausstellung , welche die Großh . Kunst gr -
werbeschule aus Anlaß ihres 25jährigen Bestehens veran¬
staltet hat, ist bereits durch die Allerhöchsten Herrschaften Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Großher¬zogin , sowie Ihre Kaiserlichen Hoheiten die Prinzen und
Ihre Großherzogliche Hoheit der Prinzessin Wilhelm
eingehend besichtigt worden. Auch von Fachkreisen macht sicheine sehr rege Theilnahme bemerkbar , indem schon eine AnzahlProfessoren und Lehrer anderer Staatsinstitute die Ausstellung
besichtigten und sich über den gediegenen und vielseitigen Inhaltäußerst anerkennend aussprachen.

8 . (Im Gewerbeverein Karlsruhe ) wird Mittwochden 8 . d . M . Herr Hofjuwelier Ludwig Paar einen Vortraghalten über „das Kaiserreich Indien auf der Ausstellung inEarls Court London 1895" und dabei eine Reihe von gewerb¬
lichen und kunstgewerblichen Erzeugnissen, wie Btjouteriegegen-
stände , Stoffe , Teppiche und dergleichen vorzeigen , so daß ein
recht genußreicher Abend bevorsteht.* (Bismarck - Feier der Liederhalle .) Das gesternAbend von diesem Verein veranstaltete Bankett zur Feier des
Geburtsfester unseres Altreichskanzlers Bismarck erfreute sicheines zahlreichen Besuches von Seiten der Mitglieder und nahmeinen durchaus schönen und würdigen Verlauf . Eingeleitet wurdedie Feier durch einen hübschen Vortrag des Hornquartetts und
Absingen eines allgemeinen Liedes : „Zu BiSmarck 's Geburtstag "
von E - Gageur . In begeisterten Worten feierte alsdann der
Bereinsprästdent , Herr Oberlandesgerichtsrath Nothweiler ,die ruhmreichen Verdienste des größten Sohnes der deutschenNation, und hob hierin besonders hervor, welch' hervorragendenAntheil Bismarck wiederholt dem deutschen Liede an der
Förderung des deutschen Einigungswerkes zuerkannt hat . Mit
Begeisterung stimmte die Versammlung in sein Hoch auf den
echten deutschen Mann im Eachsenwalde ein und sang , hieran
anschließend , stehend des Lied „Deutschland, Deutschland überAlles" mit Begleitung des Hornquartetts . Solo - und Chor¬
gesänge , Klaviervorträge und Borträge des Hornquartetts wech¬
selten nun fortwährend mit einander ab und trugen so zum gutenGelingen eines Festes bei, würdig des großen Helden, dem derAbend galt .

(Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) WegenUebertretung lokalbahnpolizeilicher Vorschriften sind zwei Tag¬löhner aus Durmersheim und ein Maurer aus Hagsfeld ange¬zeigt worden, weil sie am 30. v . M . an der Haltestelle Friedrtchs-
thor, während der Zug noch im Gange war, auf einen Wagensprangen, so daß sehr leicht ein Unglück hätte entstehen können . —
Die Hausirerin , welche vor einigen Tagen in der Hebel -Straßeeinem Herrn 240 M . stahl und deßhalb in Untersuchungshaft
sitzt, ist auch als diejenige Thäterin erkannt worden, die im
August v . I . einem Herrn in der Adlerstraße aus unverschlossenemZimmer 56 M . entwendete. — Ein Zimmerbrand ist gestern
Nachmittag in der Stefanienstraße dadurch entstanden, daß eine
Dame bevor sie einen Ausgang machte, ihren Porzellanofen an¬
zündete und aus Unvorsichtigkeit einen Korb voll Holz dicht neben
dem Ofen stehen ließ . Der Schaden beträgt etwa 200 M .

* Freiburg , 1 . April. Ihre Königliche Hoheit die Gro fi¬
tz er zo girr hatte die Gnade , der langjährigen Dienerin der
verstorbenen Präsidentin des Luisen -Frauenvereins , Frau Geh .
Rath Ecker, Luise Krauth , eine werthvolle Gabe zukommen
zu lassen, in Anbetracht der dem Vereine durch viele Jahre hin¬
durch geleisteten Dienste. Erhöht wurde diese Auszeichnung da¬
durch, daß Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogindie Betreffende, welche schon das goldene Dienstbotenkreuzbesitzt,in Audienz huldvollst empfangen hat und ihr im Namen der
Frau Großherzogin selbst die Gabe überreichte . Dieselbe bestehtin einer Photographie ( der gute Hirte ) in prachtvoll geschnitztemRahmen.

-Hl Lörrach , 1 . April . In der Schlußsitzung der Kreis -
versammlung wurden auch die letzten Positionen im Sinne
der Anträge des Ausschusses erledigt : Frauenarbeitsschulen in
Lörrach und Schopfheim, deren Bortheile für den ganzen Kreis

» Ah ? Und es wurde ihr nicht schwer, Sie zu überzeugen , j
Welche wundervollen Augen sie hat ! Schade nur , daß sie so
plump gebaut ist. Hat sie Ihnen wirklich das Versprechen
abgenommen, nie wieder solche Dinge zu sagen , nach der Art ,
wie ich das Stück für Sie beendigte ? «

» Nein, ich habe noch nicht versprochen , gut zu werden .
Von der Art , wie Sie die Aufführung abschlossen, war ich ,
ich inuß cs gestehen, m hohem Grade überrascht!«

»Das zeigten Sic nicht ! «
» Das wäre kaum im Sinne meiner Rolle gewesen, doch ich

kann Ihnen zeigen , daß ich wenigstens dankbar bin . «
» Wofür ?« fragte die Gräfin stirnrunzelnd. » Glauben Sic ,

ich wollte etwas damit andeuten?«
» Gewiß nicht, « entgegnete Ghisleri mit der größten Ge¬

lassenheit . »Ich denke mir, Ihr Instinkt sagte Ihnen , cs
würde neuer und wirkungsvoller sein, wenn die Heilige sich
bethören ließe , als wenn sie die altmodische Scene spielte , den
Teufel unter ihrem Fuße zu zermalmen. « ^

» Würden Sie sich haben zermalmen lassen ? «
» Bon Ihnen — ja . « Ghisleri sprach langsam und blickte

ihr fest in die Augen.
Das Gesicht der Gräfin wurde freundlicher.
» Ich möchte wohl wissen, ob ich wirklich einigen Einfluß

auf Sie habe « , sagte sie sanft und wendete seufzend den
Blick ab .

Es war sehr spät, als die Gesellschaft aufbrach , obgleich
alle die feste Absicht ausgesprochen hatten , mit dem Glocken¬
schlag zwölf nach Hause zu gehen . Die Fürstin von Gerano
bot Arden einen Sitz in ihrem Wagen an und Pietro Ghis¬
leri entfernte sich allein. Als er das verödete Speisezimmer
und den Saal durchschritt, wo er so lange mit der Gräfin
gesessen hatte , konnte er nicht umhin, einen Blick in die Ecke

rühmend anerkannt werden (400 M .) , Jmkerschule in Brom¬
bach (200 M .), für Kosten des Landarmenverbands , die feit 1884von 66082 auf 79 363 M . angewachsen sind , den Beitrag mit84000 M . in Ausgabe zu stellen . Als Gründe des Anwachsenswerden angegeben solche auf sittlichem Gebiet : Lockerung desFamilienlebens und ihrer Folgen , Leichtsinn bei oft zu früherEheschließung , Genußsucht bei zu geringen Mtteln , Minderung desSpürsinns und geringer Achtung eigener Pflichten; auch aufsozialpolitischem Gebiete: erhöhte Ansprüche an die Lebensfüh¬rung , die Kosten der Versicherungen, manchmal geringe Löhne ,geschäftliche Krisen. Ersteres Gebiet wird als das wesentlicheredargestellt. Strengere Handhabung der Kriminalpolizei gegenLandstreicher und Arbeitsscheue wird sehr gewünscht . Die Ver¬pflegung der der Landarmenpflege zugewiesenen Kinder ist ingutem Stande . Der Arbeiterkolonie Ankenbuck wird der bisherigeBeitrag (300 M ) überwiesen. Für Erstellung und Ausbesserungvon Kreisstraßen und Gemeindewegen wird durch Einstellung dernöthigen Beträge gesorgt. Nach Erledigung geschäftlicher An¬gelegenheiten wird die Tagung mit dem üblichen Dank geschloffen.Das Publikum verrieth wenig Interesse , indem fast Niemandden Verhandlungen beiwohnte, obwohl gar manche Positionenvon tiefgreifendem Interesse sind .

" Aus dem badischen Oberlande » 1 . April . Nach dem
Rechenschaftsbericht des Gewerbe und Vorschußvereins Staufenhat der Umsatz im verflossenen Geschäftsjahre 642 000 M . be¬tragen . Die Geschäftsantheile der Mitglieder beliefen sich auf28 959 M . Der Reingewinn betrug 3 205 M . ; von demselbenwurde eine 6proz. Dividende vertheilt und der Rest dem Rrserve-fond, welcher nunmehr die Höhe von 10 579 M . erreicht , zuge¬wiesen . Die Zahl der Mitglieder beträgt 257 . Aus der Vor¬standswahl gingen die Herren R . Brodbeck ssu . und Felix Heckleeinstimmig wieder hervor , ebenso die Herren Ghsler und Gro-
schupf aus der Wahl des Aufsichtsraths . — Die Sparkaffe inMüllheim hatte im vergangenen Monat 214 Einlagen imBetrage von 28 992 M . und 104 Rückzahlungen mit 15 723 M .zu verzeichnen . — Ueber das ganze Gebirge hat sich reichlicherSchneefall eingestellt ; auf dem Blauen liegt der Schnee fußttef.* Vom Schwarzwald , 28 . März. Wie lesen in verschiede¬nen Blättern : Den sehr forellenreichen Schwarz¬waldbächen hat das große Hochwasser schweren Schaden ge¬bracht. Aus vielen Gegenden kommt die Nachricht , daß derForellenbestand in dem verunreinigten Wasser arg gelitten habe .Die Bäche führten nach Blättermeldungen viele todte Fische mit
sich und nach dem Zurückweichen des Wassers sah man die kost¬baren Bewohner unserer Bäche auf Wiesen und Wegen umher-ltegen .

* Vom Schluchsee , 31 . März. Letzten Sonntag Abend,kurz vor 11 Uhr , wurde der z . Zt . in Schluchsee wohnhafteledige Steiuhauer Bechtle auf seinem Heimwege von Seebruggnach Schluchsee überfallen , getödtet und nachher in denSee geworfen. Der Leichnam wurde Montag Früh von dem inSchluchsee stationtrten Gendarmen Zimmer auf seinem Patrouil¬lengang entdeckt. Es ließ sich in den Schneespuren deutlich er¬kennen , daß die ruchlose That von mehreren Personen zugleichausgeführt wurde und daß die Mörder in einem Verstecke un¬weit der Seebrugg auf ihr Opfer lauerten . Nur dem umsich¬tigen Vorgehen der Gendarmerie ist es zu verdanken, daß dieThäter alsbald festgenommen werden konnten , wobei namentlichdie Spuren tm Schnee , welche bis gegen Mittag schon wegge¬schmolzen waren , wesentliche Dienste leisteten . Wie ich heuteAbend erfahre, sind die Thäter drei ledige Burschen aus unsererGegend und haben dieselben bereits dem Untersuchungsrichterein Geständniß abgelegt. Zwei derselben wurden noch Abendsspät geschloffen nach St . Blaffen transportirt , während der drittevorläufig im hiesigen Ortsgefängniß untergebracht ist . Eifersuchtund Rohheit scheinen die Motive des Verbrechens gewesen zusein . Bechtle hatte tn etwas angetrunkenem Zustande gegen 11Uhr das Gasthaus „zur Seebrugg " verlassen , woselbst er , dersonst im allgemeinen als ein sehr fleißiger und williger Menschgilt , seinen Mördern noch vorher einige Liter Wein aus seinereigenen Tasche bezahlte. Was des wetteren geschehen ist , wirddie heute fortgesetzte Untersuchnng und die Sektion des Leich¬nams ergeben. (Bad . L .-Z .)
Vom Bodensee, 31 . März. Die Wessenberg - Bor -träge der Wintcrsaison in Konstanz erhielten durch den gestri¬gen Wagner - Abend einen brillanten Abschluß . Herr General¬musikdirektor Mottl aus Karlsruhe führte das Auditorium mitsachkundiger Hand in Richard Wagner 's Lebcnswerk „den Ringder Nibelungen" ein . Der Redner zeichnete als begeisterterSchüler des Meisters dessen geniale Persönlichkeit und dessenleidenschaftliches Ringen nach den höchsten Höhen der Kunst . Eswurden vorgeführt der „Einzug der Götter in Walhalla " aus„Rheingold" , der erste Akt aus der „Walküre" , „Siegfried undder Waldvogel" aus „Siegfried " und der Traucrmarsch bei

Siegfried 's Tod aus der „Götterdämmerung " . Mit PrächtigenStimmmitteln und herrlichemAusdruck sang die Großh . Kammer¬sängerin Frau Mottl die Sieglinde und den Waldvogel, sowieHerr Gerhäuser den Siegfried und Herr Nebe den Hunding.Meisterhaft führte Hr . Mottl den Orchesterpart auf dem Klavier
j aus . Das zahlreiche kunstliebende Publikum lohnte diese herr¬lichen Darbietungen mit enthusiastischem Beifall.

! zu werfen , wo sic miteinander geplaudert hatten , und unwill¬
kürlich gedachte er des Prologs zu dem lebenden Bilde . Sein
Gesicht war fast düster, aber im Weilergchen lächelte er.

» Es ist noch nicht mein letzter Karneval « , lächelte er
sich m seinen Mantel hüllend, der sein Kostüm vollständigbedeckte .

Ghisleri wurde von seinen Bekannten nicht für schwärmerisch
gehalten, aber an diesem Abend that er etwas , was viele Leute
empfindsam und schwärmerisch gehalten haben würden. Als
er die Schwelle des Palastes überschritten hatte , in welchem
Gouache wohnte, wanderte er ziellos durch Len älteren Theilder Stadt , bis er vor der Thur einer Kirche stehen blieb , diein einer breiten Straße in der Nähe des Gäßchens , durch das
er soeben gekommen war , vor ihm aufragte . Die Nacht war
finster und Las düstere Schweigen, das über der Stadt lagerte,wurde nur hier und da in der Ferne durch ein kurzes Lied,lautes Lachen oder das Schwirren einer Guitarre unter¬
brochen . Es war nicht das erste Mai , daß Ghisleri nach
durchschwärmter Nacht in den Morgenstunden des Ascher¬
mittwochs nach Hause ging.

Die Kirche , vor der er zufällig stehen geblieben , war di?
als die » Kirche des Gebets un) des Todes « bekannte , in der
Via Giulia , Vinter dem P lazzo Famase . Er bemerkte die
Thatsache sofort und sie schien ihm wie ein böses Omen . Mit
ernsten Augen blickte er auf die düstere Pforte .

» Gerade ein solcher Ort wie dieser, « sagte er mit leiserStimme , » gerade eine solche Kirche , gerade ein solcher Menschwie ich bin , ist das die Komödie und war das heute Abend
die Wirklichkeit ? Oder war es das Andere?«

(Fortsetzung folgt )



^ Bo « Bodensee . 1 . April . Der niedere Wafferstand
einiger Monate bot wie alljährlich auch Heuer wieder Gelegen¬heit zu Nachforschungen in den Pfahlbauten des UeberlingerSee 's und es war das Ergebniß ein sehr befriedigendes. Sowurden in Bodman mehrere Steinbeile und Feuersteingeräthe,wie auch ein großer Schleifstein gehoben , ferner Steinbeile und
Feuersteinmesser mit Hirschgeweihfassungen , dann Nadeln und
Harpunen aus Geweih - und Knochenstücken, allerlei Thierknochen,Äenso eine Menge Thonscherben, worunter einzelne mit Verzie¬
rungen, wie auch vollständig erhaltene Thongefäße, endlich Zier -
und Schmuckgegenstände aus Knochen und Stein , insbesondere
mehrere Steinperlen . In Unteruhldingen und Immenstaadwurden Bronzefunde gemacht , ebenso in Staad und bei Lihel -
stetten . Die genannten Fundstücke wurden größtentheils für das
kulturhistorische Kabinet in Ueberlingen erworben. — Wie wir
erfahren, haben die für die W as s e rb es ch ä d i gt en unseresLandes in Meersburg eingegangenen mildthätigen Gaben eine
Einnahme von 629 M . 50 Pf . erzielt, welche an das Landes-
tztlfskomite nach Karlsruhe abgesendet wurden.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 1 . April . Die „ Post " schreibt : Die

zwischen dem Handelsminister und den Mitgliedern des
Engeren Verbandes des Centralausschusses der vereinigten
Jnnungsverbände stattgehabten Berathungen über die
Frage der Erhaltung der Jnnungsverbände im Rahmen
der geplanten Zwangsorganisationen führten dem Ver¬
nehmen nach zu einem befriedigenden Ergebniß . Die
Jnnungsverbände sollen zukünftig fortbestehen bleiben und
noch nachträglich in die insoweit fertig vorliegende Hand¬
werkerorganisationsvorlage eingefügt werden. Die Auf¬
gaben der Jnnungsverbände bleiben wesentlich die bis¬
herigen.

* Berlin , 1 . April . Die Zeichnungen auf die neue
chinesische Anleihe sind so umfangreich eingelaufen , daß
sie bereits heute Früh geschlossen wurden .

* Friedrichsruh , 1 . April. Bergwerksbesitzer Graf
Douglas traf mit 50 Bergleuten Nachmittags 4 Uhr
hier ein. Die Bergleute , die ihre Galatracht angelegt
hatten , zogen mit klingendem Spiel nach dem Gasthaus ;
später nehmen sie am Fackelzug theil . Die geplante Aus¬
fahrt des Fürsten ist unterblieben, da das Wetter regnerisch
geworden ist.

* Friedrichsruh , 2 . April . Gestern Abend traf Graf
Waldersee und eine Halberstädter Kriegerdeputation ein
und nahmen an dem Diner theil . Die Hamburger Extra-
Züge überbrachten etwa 300 Personen . Nach dem Diner
erschien Fürst Bismarck auf dem Balkon . Die Kapelle
intonirte einen Choral . Auf eine Ansprache des Kauf¬manns Staelin antwortete der Fürst : Das Wohlwollen
der Nachbarn sei für das Wesen der Deutschen nach dem
lutherischen Katechismus ein Bedürfniß. Er sei erfreut,
daß er das Wohlwollen der Hamburger Nachbarn seit so
langer Zeit unentwegt genieße , ohne dasselbe inzwischenwie so manches Wohlwollen verloren zu haben . Im
Laufe der Rede legte der Fürst die Nothwendigkeit dar.
daß es Hamburg als einer großen Handelsstadt gut gehen
möge ; dann werde es auch die fruchtbringenden Strahlendes eigenen Wohlseins aus das Hinterland verbreiten.Wenn das Hinterland reich und wohlhabend sei , wird
auch die Handelsstadt prosperiren . Der Fürst schloß da¬
mit : Hamburg werde auch dem Hinterland beistehen. Er
sei kein leidenschaftlicher Agrarier (Heiterkeit) , aber ohne
Berechtigung seien diese Leute nicht. Die Stadt Ham¬
burg und ihre Regenten leben hoch ! Der Rede des Fürsten
folgte endloser Jubel, sodann der Vorbeimarsch der Tau¬
sende von Fackelträgern mit fünf Musikcorps , der fast 2/
Stunden dauerte. Fürst Bismarck , der den Fackelzug
meist stehend mit ansah , dankte unausgesetzt. Vor dem
Betreten des Schlosses sprach der Fürst nochmals seinen
Dank aus . Er könne sich körperlich nicht mehr so bewe¬
gen, aber sein Herz gehe mit allen , auch nachdem sie ihn
verlassen hätten.

* Baden- Baden , 2 . April. Ihre Großherzoglichen Ho¬
heiten Prinz Wilhelm von Baden und sein Sohn , Prinz
Max von Baden , sind hier eingetroffen und im Russischen
Hof abgestiegen.

* Wien , 1 . April . Drei Kompagnien Pioniere haben
heute Nachmittag den Feuerwehrdienst in der Centrale
übernommen. Mehrere Bezirksfilialen haben sich dem
Streik der Feuerwehr angeschlossen

* Paris , 2 . April. Alle hier anwesenden Botschafter
waren gestern bei dem ersten Empfange des Minister¬
präsidenten Bourgeois im Ministerium des Aeußern er¬
schienen .

* London , 2 . April . Nach einer Meldung der „ Times"
aus Caracas ist dort ein Telegramm aus Washington §
eingelaufen , wonach den Engländern für den Juruari - s
Zwischenfall 5 000 Dollars Schadenersatz gezahlt wor- /
den seien . !

* MW , 2 . April. Der König von Belgien hatte !
eine Unterredung mit dem Marquis von Salisbury . !
Der König gedenkt demnächst nach Italien abzureisen. >

* Kapstadt, 2 . April . Reutermeldung . Sir Herkules !
Robinson gab die Ermächtigung zur Aushebung von !
500 Mann in Mafeking für den Dienst in Matabeleland . -

* Prätoria , 2 . April . Das Reuter '
sche Bureau meldet,Die Regierung sendete ein Telegramm an Sir Herkules

Robinson des Inhalts, daß ihr das Ersuchen um Bei- .
stand zum Schutze der Frauen und Kinder in Matabele- /
land mitgetheilt sei , und daß sie , falls die englische Re- j
gierung es wünsche , den Burghers gestatten würde , zu /
diesem Zwecke in Matabeleland einzurücken.

Verschiedenes. !
W Berlin , 31 . März . Die erste Bolksheilstätte des -

Rothen Kreuzes für unbemittelte Lungenkranke wird am1 . Mai d . I . eröffnet . Sie liegt am Grabowsee bei Oranten - jbürg (Vorortverkehr der Nordbahn) inmitten ausgedehnter Wal- !
düngen in gesunder , landschaftlich schöner Gegend. Die Ober¬

aufsicht über einen dem Heilzweck voll entsprechenden , gesund¬
heitsgemäßen Zustand und Betrieb führt der Vorstand des unter
dem Ehrenvorfitz der Gemahlin des Reichskanzlers , Fürstinzu Hohenlohe - Schillingsfürst , thätigen Bolksheil-
stätten-Bereins dom Rothen Kreuz und eine Sachverstän¬digen - Kommission , die aus Vertretern der interesstrten
Behörden und privaten Kreise zusammengesetzt ist. Die ärztliche
Leitung der Anstalt liegt in der Hand des Geh. Medizinalraths
Professor vr . Gerhardt zu Berlin und seines Assistentenvr . Schnitzen als ersten Anstaltsarztes . Aufnahme in die
Heilstätte finden Lungenkranke , deren Leiden Aussicht auf Wieder¬
herstellung oder erhebliche Besserung der Erwerbsfähigkeit bietet.
Das Reichsversicherungsamt hat den Versicherungsanstalten die
Anstalt empfohlen . Einige derselben sowie eine Anzahl von
Krankenkassen haben die . Ueberweisung von Heilbedürftigcn bereits
in Aussicht gestellt . Für lungenkranke Versicherte wird es vor
allem darauf ankommen , daß sie so früh , wie irgend
möglich , den Antrag auf Aufnahme st eilen . Die
Kosten, einschließlich der bei der Kurmethodeerforderlichen, außer¬
gewöhnlichen Verpslegungs- und Stärkungsmittel , 3 M . für den
Tag , übernehmen in geeigneten Fällen die Kassen bezw . Ver¬
sicherungsanstalten. Um möglichst bald auch theilweise oder ganze
Freistellen gewähren zu können , bittet der Verein um milde
Gaben. Auch Materialien , wie solche schon jetzt von einigen
Kaufleuten und Fabrikanten überwiesen wurden , sind zur Er¬
reichung dieses Zieles sehr willkommen . Geldsendungen werden
an Herrn Louis Ravens, Berlin 6 ., Mtttheilnngen an vr . Pann -
witz, Kantstr. 149, Charlottenburg, erbeten.

si Köln , 31 . März . Die Kunde von einem Gattenmord
setzte heute Abend die Gemüther hier in Aufregung . Die Ehe¬
frau des Maurers Thomas hatte sich , da sie fortgesetzt von
ihrem dem Trünke ergebenen Manne schwer mißhandelt worden
war, von diesem getrennt und in einem Hause an der Schem-
mergafse mit ihren sieben , meist unmündigen Kindern Wohnung
genommen . Mehrfach hatte ihr ihr Mann , der erst vor acht
Tagen wieder wegen Mißhandlung bestraft worden war, auf der
Straße aufgepaßt , aber stets hatte sie unbemerkt von ihm in
ihre Wohnung gelangen können . Als die Frau Thomas heuteAbend vom Zeughause kam , wo sie mit Gewehrputzen das täg¬
liche Brod für sich und ihre Kleinen verdiente , trat sie gegen6 ' / , Uhr in ein Kurzwaarengeschäft , um etwas einzukaufen. IhrMann hatte dies aus einem Versteck beobachtet . Als die Ahnungs¬
lose auf die Straße trat , sprang der Unmensch auf sie zu und
versetzte ihr zwei Stiche - der erste traf die Brust , der zweite den
linken Arm . Der erste Stich hatte das Herz getroffen, und die
Unglückliche brach lautlos zusammen . Dem Mörder gelang es,
zu entfliehen . Man schaffte die tödtlich Verletztenach dem Bürger¬
hospital , wo sie bei der Ankunft verschied. Die Kinder der Ge¬
mordeten wurden in 's Waisenhaus gebracht,- die Polizei ist aufder eifrigen Suche nach dem Mörder .

-s Pose «, 1 . April. Die „Posener Zeitung " meldet: In der
vergangenen Nacht brach auf dem demGrafen Kwilecki
gehörenden Schlosse des Dominiums Ober -
Zedlitz Feuer aus . Die zehnjährige Tochter, deren Erzieherinund das Stubenmädchen des Administrators mußten sich durcheinen Sprung aus dem Fenster retten . Bet dem Sprunge erlitt
die Tochter schwere Verletzungen und starb an denselben. Die
beiden andern Personen sind schwer verletzt worden . Das Schloß
selbst ist vollständig niedergebrannt.

si Wien, 1 . April . Die „Franks. Ztg ." meldet : Die gesammte
hiesige städtische Feuerwehrmannschaft hat heute den
Dienst verweigert, weil acht Mann wegen Insubordination ent¬
lasten wurden. Der Beztrkshauptmann Frtebets ersuchte um
Bestellung einer Militärassistenz zur Bersehung des Löschdienstes .

si Paris , 31 . März . Die kirchliche Trauung des MajorsMac Mahon , Sohn des ehemaligen Präsidenten der Republik,mit der Prinzessin Marguerite d 'Orlsans , Tochter des Herzogsvon Chartres , wird am 29 . April auf dem Schlosse des Herzogsvon Aumale in Chantilly in der Schloßkapelle stattfinden.
si Lille , 31 . März . Die Soldaten , die sich bei dem Brandeim Spital St . Sauveur vergiftet hatten , waren sämmtltchaus dem Norddepartement. Die Untersuchung hat ergeben, daßdie unvorsichtigen jungen Leute Aconittinktur genossen haben.

Heute Morgen fand die Beerdigung der Verstorbenen statt, an
der sämmtliche Truppen der hiesigen Garnison und zahlreiche
höhere Offiziere theilnahmen.

si Aiser , 1 . April. In Reggio (Calabrien ) hat heute Früh8 Uhr ein Erdbeben eine Panik verursacht. In Messinaund Milazzo haben ebenfalls kurze Erschütterungen stattgefunden .
Schaden ist nicht verursacht worden.

Großherzogliches Hoftheater .
Ostersonntag, 5 . April. 45 . Ab . - Vorst. Mittelpreise . „ DerEvangelium««" , musikalisches Schauspiel in zwei Akten (der

zweite Akt in zwei Äbtheilungen) . Nach einer in den Erzählungeneines Polizeikommissärs von vr . Leopold Florian Meißner mit-
getheilten Begebenheit von Wilhelm Kienzl . Anfang ' /,7 Uhr .

Ostermontag , 6 . April. 9 . Vorst, außer Ab. Mittelpreise .Zum erstenmale : „ Die verkaufte Braut " , komische Oper indrei Aufzügen von K . Sabina . Deutscher Text von Max Kalbeck.Musik von Friedrich Smetana . Anfang ' /,7 Uhr .
Dienstag, 7 . April. 46 . Ab . - Borst . Kleine Preise . Zumerstenmale : „ Ein Nachtlager Corvins " , historisches Schau¬spiel in vier Akten von Franz Riffel. Anfang ' /,7 Uhr .
Donnerstag, 9. April. 47 . Ab .-Borst. Kleine Preise . „ KönigLear " , Trauerspiel in fünf Akten von Shakspeare . Nach den

Uebersetzungen von H . Boß und Schlegel-Tieck. Anfang ' /,7 Uhr .
Freitag , 10. April. 48 . Ab . - Vorst. Kleine Preise . . „ Das

Glöckchen des Eremiten" , komische Oper in drei AufzügenNach dem Französischen des Locroy und Cormon . DeutscheBearbeitung von G . Ernst. Musik von Aims ^Maillart . Anfang' /I Uhr.
Sonntag , 12 . April. 50 . Ab . - Borst. Mittelpreise . „ DerProphet", große Oper mit Ballet in fünf Aufzügen. Rach dem

Französischen des Eugen Scribe . Deutsch von L . Rellstab.
Musik von G . Meyerbcer. Anfang 6 Uhr.

Montag , 13. April. 49 . Ab . - Borst. Kleine Preise . Zum
erstenmale wiederholt : „ Ein Nachtlager Corvins " , historischesSchauspiel in vier Akten von Franz Riffel. Anfang ' /,7 Uhr .

In der Fe st Halle in Karlsruhe :
Dienstag , 14. April. Konzert des Orchesters Colonne aus

Paris , unter persönlicher Leitung des Herrn Edouard Colonne.1 . Ouvertüre zur Oper „Vs Roi ck'Vs" von Ed. Lalo (Violoncello :
Herr Baretti ) . 2. Imprsssions ci'ltalis " von G . Carpentier .Zsrsnaä « (Viola : Herr Monteux). 3 . vpisocl « cks In vis ck'nnartists . Lvmpsionis xsiantastigus von H . Berlioz . u . Rsvsriss -
Uassions , d . un Lai , 0 . 8esns aux Vkumps , ck. lVlursiis uu
supplies , s . 8on^s ckun« unit cku sadbat . 4 . Ballet aus der
Oper „Heinrich VIII ." von C. Saint - Sasns . u . Vrviuäiumvntrss ckss 61ans , b . IckvIIs soossaiss (Oboe : Herr Longh),0 . vanss cks 6vg8v . 5 . Aus „ Faust ' s Verdammung " von sH . Berlioz , a . Lallst ckss Lvipbss , d . Narebs iionAroiss .Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

'
Saaleröffnung 6 Uhr . !Der Verkauf der Eintrittskarten zu diesem Konzerte findet an l

Werktagen von Mittwoch den 1 . April , Früh , an bis Dienstag jden 14 . April , Mittags 12 Uhr, im Bormerkbureau des Großh .Hoftheaters , jeweils von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von3 bis 5 Uhr Nachmittags, sowie am Aufführungstage (14 . April ) vonAbends 6 Uhr an an den Kassen der Festhalle statt . Bei schrift¬
licher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und

5 Ps . für eine Antwortpostkarte durch Posteinzahlung an dasVormerkbureau des Großh . Hoftheaters einzusenden . Preiseder Plätze : Die nummerirten Plätze : Balkon, I . Abtheilung(Borderrcihe) , 6 M . ,- Ballon , II . Abtheilnng, 5 M . ) Saal ,I . Abtherlung, 5 M . Saal , II . Abtheilung, 4 M . - untereGalerie , I . Abtheilnng, 4 M . ,- untere Galerie II . Abtheilung,3 M . ,- ferner die nicht nummerirten Plätze : Saal , III . Ab¬theilung , 3 M . - untere Galerie , III . Abtheilung , 2 M . undobere Galerie 1 . M .
"

Vormerkungen zu den Vorstellungen im Hvfthcater Karlsruhenimmt das Vormerkbureau jeweils von 8 bis 12 Uhr Vor¬mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags , bis längstens 12 UhrMittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages— und zwar nur an Werktagen — , entgegen . Bei schriftlicherBestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und die
Vormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte) , sowie 5 Pf . für eine
Antwortpostkartc durch Postetnzahlung an das Vormerkbureau
einzusenden .

Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch, 8. April . 28. Ab . - Borst. Zum erstenmale : „ EinNachtlager Corvins " , historisches Schauspiel in vier Aktenvon Franz Riffel . Anfang '/,7 Uhr.

Wetterbericht des « entraltmr. f. Mttcorol. u . Aydr . v . 2 . April18S6 .Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wie amVortage, indem ein barometrisches Maximum im Nordwesten desErdtheils einer Depression über dem Osten gegenüber liegt.Letztere veranlaßt in fast ganz Mitteleuropa trübes oder unbe¬
ständiges Wetter mit Regen- und Schneefällen. Nördliche Windehalten die Temperaturen andauernd auf ziemlich niedrigenStänden . Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist vor¬
erst nicht wahrscheinlich."

Wittcrungsbr - bachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe.

April mm ! in 0 . Feucht . - keit in > Wind Himmel
1 . Nachts 92° u . 750 .0 4.0 5 .1 ! dg

°
4

'
j SW bedeckt2 . Mrgs . 72« U . * 749 .8 2 .2 4 .5 ! 84 ! NW „ ' )2 . Mittgs . 2» U. 749 .3 2 .8 4.7 ! 82 ! NW') Schnee. ! !

Höchste Temperatur am 1 . April 5.5 - niedrigste Nachts 1 .7.* Niederschlagsmenge des 1 . April 4.8 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxa « , 1 . April 4,17 n>,gefallen 1 em.

Telegraphi -che Kursberichte
vom 2. April 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 317 , Staatsbah «301 »/, , Lombarden 84 , 3°
« Portugiesen 27.40 , Egypter 103.10,Ungarn 103 .20 , Diskonto - Kommandit 209 .80 , Gotthardaktien173 .60 , 6«/, Mexikaner 93 .20 , 3°/, Mexikaner 26.80 , Otto -manbank 114 .—, Türkenloose 35 .40, Italiener 82 .70, Meridional— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Franksnrt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168.7»,Wechsel London 20 .45, Paris 81.11 , Wien 169 .75 , Prtvat -dtskont 2»/„ Napoleons 16- 24, 4°/, Deutsche Reichsanleihe106 .40, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 .70, 4°/, Preuß . Konsols106 .05, 4°/, Baden in Gulden 103 .75,4 "/, Baden in Mark 104.90,Baden in M . 104 .45, 4°/, Monopolgriech . 33.40,5 °/, Italiener82.70, Oesterr. Goldrente 103 .70, Oest . Silberrente 85 .95, Oest.Loose v . 1860 128 .- , 4' /,»/, Portugiesen 41 .30, Neue 4"/»Russen66 .50, Spanier 62 .50, Türkenloose 35 .45, 1°/» Türken I) 20.85,4"/» Ungarn 103 .35, Ungarische Kronenrente 99 .60,5 °/» Argentinier58.80, 6«/» Mexikaner 93 .90, 5°/» Mexik. 84.70, 3°/» Mexik . 26.80,Berl . Handelsgesellsch . 151 .- , Darmst. Bank 153 .90, DeutscheBank 189 .30 , Dresdener Bank 155 .—, - Österreichische Län¬derbank 207 ' /2 , Wiener Bankverein 122 .— , Banque Ottomane114 .30, Hessische Ludwtgsbahn 120 .70 , Elbthalaktien 245' /»,Schweizer Centtalbahn 133 .70 , Schweizer Nordostbahn 133.50,Schweizer Union 93 .70, Jura -Simplon 103.70, Mtttelmeerbahn90.50 , Meridional 121 .40, Badische Zuckerfabrik 63.— , Harpe -ner 152 .70 , Nordd. Lloyd 110 .50. Nachbörse : Kreditaktten310°/», Diskonto-Kommandit 210 .10 , Staatsbahn 300»/ . , Lom¬barden 84.—.
Tendenz : still . Schweizerbahnen fest .Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 310 ' /, excl., Diskonto -Kommandit 209 .70, Staatsbahn 300' /, , Lombarden 83 »/,, Gelsen¬kirchen — .—, Harpener 153.30, Türkenloose 35 .25 , Portu -

A ^ 6°/», Mexikaner 93,20, Jura Stmploq M .60 « Jta -Neuer82 .60,Meridional —.—, Mittelmeer —. Tendenz : ruhig .Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 229 .30 , Diskonto -Kommandit 209 .60, Staatsbahn 148.80, Lombarden 41 .60, Ruff.Noten 216 .50, Laurahütte 152.70, Harpener 153 .—, Dortmunder41 .90, Italiener —.—.
Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr. Kredttaktien 228 .70, Diskonto -Kommandit 210 .10 , Dresdener Bank 155 .50 , Nationalbank fürDeutschland 142 .50, Bochumer Gußstahl 154 .10, GelsenkirchenBergwerk 162 - , Laurahütte 153 .10, Harpener 153.50 , Dort¬munder 4V70, Ber. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 206 .20,Deutsche Metallpatronenfabrtk 338.20, Hamb .-Amerik . Packetf.— , Kanada-Pactsic 52 .20, Prtvatdiskonto 2' /,°/».

n- '^ uöenz : Anfangs fest . Montanwerthe gut gehalten .Eisenbahnen fest . Schchfahrtsaktiengefragt. Schluß fest.Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit209.60Deutsche Bank 195 .10, Dortmunder 4140 , Bochumer 153 .20.Wien . (Vorbörse.) Kreditaktien 367.- excl ., Staatsbahn 350' /, ,Lombarden 96 .70, Marknoten58 .95, 4»/» Ungarn 122 .— , Papier -rente 101 .15 , Oesterr. Kronenrente 101 .30 , Länderbank 245 .—excl. Ungar . Kronenrente 98 .90 . Tendenz : fest .Paris . (Anfangskurse .) 3°/» Rente 101.55 , Spanier 62' /, ,Türken 20 .50, 3°/» Italiener 83 .15, Banque Ottomane 580 .- ,Rio Ttnto 468 .— . Tendenz : —.- .Paris . (Schlußkurse .) 3' /» Rente 101 .52, 3«/» Portugiesen26 »/. , Spanier 62 ' /, , Türken 20 .37 , Banque Ottomane 578 .—Rw Tmto 465 .— , Banque de Paris 791 .— , Italiener 83 .— ,Debeers 703 .—, Robinson 239 .—. Tendenz : fest
(Südafrika. Minen.) Debeers 27»/, , Ehartered4ft, , Goldfields 12 ' /. , Randfontein 2' /, , Eastrandt 6»/, .

Für die Wasserbeschädigten sind bei uns weiter
emgegangen :

Vom Verein der Finanzassistenten im GroßherzogthumBaden zweite Sammlung bei seinen Mitgliedern 100 M.Im Ganzen jetzt 2 728 M. SO Pf .
Wir bitten um weitere mildthätige Gaben.
Karlsruhe , den 2 . April 1896 .

Lic Expedition der „Karl sruher Zeitung . "

Verantwortlicher Redakteur I . V Th . Ebner in Karlsruhe .

frieärick ffänsiler disebiolger
Inüabsr : L Sonnsboon

vummstrssss 3 ^ NDlSDIlIlL vammstrasss 3.
Anfertigung keiner tterren -Karäerobenaok « aase .

Volle varsntis kür slsgantsn null dsgusmsn Lita .Stets rsiobste Aus« aiii in feinsten englisoiien kieukeiten ru
Anrügen, Paletots unä öeinkleiäern.
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Todesanzeige»r»
X . Karksruhe . Heute ,Früh 8 Uhr entschlief sanft

im 79 . Lebensjahr unser lieber Gatte , Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder und Schwager , der

Großh . Hof-Stallmeister
V/ildslra LkreUs.

Die Beerdigung findet Samstag den 4 . April , Vor¬
mittags ' /2I2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Karlsruhe, den 2 . April 1896. W .995

Z« AltlStir Sn tlMNlScii Sinlttblikbtkt« :
Wilhelm Sachs , Ministerialrath.

Z

G. Sraun'
sche Zofbuchhandlung . Kartsruhe.

Die

MjtW »er lMwirtsAsttrÄMeilDeMming
durch die Einkommensteuer

Mld

Die VeiMMuiill ller Laullwirtscliast ^
im Großherzogtum Baden . ^

Denkschrift deS Großh . bad . Ministeriums der Finanzen . DH
L

HMtls -W -Anstiill NrW« iiLeck (Mrtt .).
Höhere Handelsschule mit Penjiouat.

Theoretisch -Praktische Vorbildung für Handel und Industrie . Zum Beginnder neuen Kurse , 1 . Mai , können noch einige Zöglinge ausgenommen werden.
Vollständige, theoretisch und praktisch gleich gründliche Erziehung in allen

auf Handel und Industrie bezüglichen Kenntnissen,- namentlich auch in der
französischen , englischen und italienischen Sprache , Konversation und Korre¬
spondenz . Praxis vermittelt durch mit der Anstalt verbundenes Engros - und
Agenturgeschäft. Beste Erziehungserfolge. Strenge Disciplin . Sehr mäßige
Preise . Gute Verpflegung . Referenzen und Prospekte durch den

W'727 2 . Vorstand L,.
Unter Xllsi -VöoNstsin vrotsatorats 8r . Hassotät äs » Laissrs

W 980.2 X . rrnll Islmt «

Lisdniig llavtaorraMou am tt n» a m . april 1896 .
3372 ösläAs ^ iniiö — 378000 Al .

, S0000 , S0000 «lsnle eto
Oan2S 1-0086 8. 3 öl. , 11 1-0086 — 30 öl. , empkislilt n . versendet das
Veneral -Vebit OZ .I 'I Ü61Hli26 H (Llotsl Lo ^ al )

kinitet suvii unter kluoknsliine » ts « .

^ / ^ //SAS
c/ss ^ L, / 7 L/sS L//7c /

isfsrsnten

k^ ilisls Wisn KöIner>ioti!kl88 eS.

L V s

Bürgerliche Rechtsstreite,
« sulurse .

W>984. Nr . 3873. Wolf ach . In
a Konkursverfahren über das Ber¬
gen des Ubrenmachers Altton Herr¬
en in Schenkenzell ist zur Prüfung

nachträglich angemeldeten Forde-
ipen Termin auf
>kittwock > den 22 . April 1896 ,

Vormittags 11 Uhr ,
^ dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
cselbst anberaumt .
Wolfach, den 1 . April 1896 .

Hässig ,
cichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
VG85. Nr . 2754. Neustadt . In
a Konkursverfahren über das Ber¬
gen des früheren Lindenwirths Franz
chäzle von Hinterzarten ist zur Ab¬

nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassungder Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schlußtermin
Samstag den 25 . April 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst bestimmt .

Neustadt, den 28 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .
M983 . Nr . 4632. W e i n h e i m .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Schuhfabrikanten Martin
Schulz , Inhabers der Firma Ge-

(KoLwsiLi ) (Loluvsi ?)
'WelMsrülirrils Leliwekelt .k errrie .

SsgLnn ÄSS » 8omnBS »»ss >isvn (ö! 7:i872)
rvii . LröDiun § LasinoZ

Ha 1 « 1 s : , LLrsrr , Llrrms , OnsirU « SlsI , , voUssir , RsvstorrlL ,8 «U1L1 , 8v1ivvLHtZH, 8oIirvslL «rIiok , 81si 'l!sn > Vsi -trirsliok —OlnimntlioV .
W 931 Ossino - Ossollsokstt -

Bekarrntmachungeri über Einträne im Handelsregister .
II. Im Register für Geftllschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

W .991

1 . 2 . Z. 5 .
Gerichtsstelle,

welche die
Bekanntmachung

erläßt -
Oberamtsbezirk,

u . Wortlaut der Firma :
-t.ag der ^ S -g der Gesellschaft oder der

Eintragung ! juristischen Person :

Rechtsverhältnisse

der

Prokuristen-

Liquidatoren/

für welchen das
Handelsregister

e . Ort ihrer Zweignieder¬
lassungen : Gesellschaft oder der juristischen Person Bemerkungen

geführt wird

Königl. Amts - !
gerichl Nagold

28 . März
1896

' u . Knsll u . Pregizer -
6 . Pforzheim-
v . Nagold

Offene Handelsgesellschaft zum Zweck der
Bijouteriefabrikation seit 15 . Sept . 1882 .

Die Theilhaber sind :
Theodor Knoll, i Bijouteri -
Friedrich Pregizer , i fabrikanten

in Pforzheini.
Jeder derselben ist zur Vertretung und

Zeichnung der Firma berechtigt .

Zur Urkunde :

Amtsrichter
Lehnemann .

brüder Schulz in Leutershausen, wurde
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
vom Heutigen wegen Mangels an Masse
eingestellt . Weinheim, 30. März 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .
BekaulNmachuug .

AV994 . Karlsruhe . Im Konkurse
über das Vermögen der Firma M . Groß ,
Schuhgeschäft hier, soll (mit Genehmi¬
gung Großh . Amtsgerichts) die Schluß-
vertheilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar : --// 1290 .68
und zu berückchtigen :

nicht bevorrechtigteFor¬
derungen . . . . „ 17586 .36

Karlsruhe , den 2 . April 1896 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
BV992 . Mosbach . In dem Konkurse

gegen Bäcker Martin Hofwann von
Hüffenhardt soll Schlußvertheilung er¬
folgen. Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei Großh . Amtsgerichts hier
niedcrgelegten Verzeichnisse beträgt die
Summe der unbevorrechteten Forde¬
rungen 25^ 31 M . 40 Pf . und der zur
Bertheilung verfügbare Maffebestand
10,266 M . 86 Pf . Mosbach, den 30 .
März 1896 . Der Konkursverwalter :
K. Ladenburger .

Bkrmöaensabsollderuna.
W .966 . Nr . 3335. Karlsruhe .

Durch llrtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Schlossers
Heinrich Wacker , Marie , geborene
Schädler dahier, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 17 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großherzogl. Landgerichts:
Arnsperger .

BV988 . Nr . 5385. Mannheim . Die
Ehefrau des Glasers Ludwig Roth -
ermel in Schriesheim , Barbara , geb.
Hartmann allda, hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dein Begehren eingereicht , sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Donnerstag den 21 . Mai 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim, den 31 . März 1896 .

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
vr . F . Pfaff .

W .965 . Nr . 2947. Mosbach . Durch
Urthetl der Civilkammer I des Großh.
Landgerichts Mosbach vom 24. März
d . I . wurde die Ehefrau des Messer¬
schmieds Johann Anton Salch , Thekla,
geb. Humm in Osterburken, für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mosbach, den 24 . März 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rechtspr . Bauer .
W'986 . Nr . 2218. Bühl . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts Bühl vom
28 . März 1896 wurde die Ehefrau des
zur Zeit in Konkurs befindlichen Müllers
Leonhard Wörner von Lauf, Katha¬rina , geb . Eicher , gemäß Z 140 des
bad . Einf .Ges . zu dem R .J .G . für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Bühl , den 28 . März 1896 .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
^ ErdeinwetliiuftknW .953 .1 . Nr . 2782. Ep Pingen .Die Witwe des am 25 . Februar 1896

verstorbenen Müller auf der Egonmühle
Casimir Wimmer jung von Sulzfeld ,Regine, geborene Stein , hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird Großh . Amts¬
gericht entsprechen , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Eppingen, den 30 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . :
Baumbusch .

M977 .1 . Nr . 4048. Kehl . Das
Großherzogliche Amtsgericht Kehl hat
unter 'm Heutigen verfügt :

Bernhard Hartmann Ehefrau,
Adelheid , geborene Köhler in Freiburg ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihrer natürlichen Mutter ,
Ferdinand Link Ehefrau , Walburga ,
geborene Köhler in Legelshurst, gebeten .

Dem Antrag wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht binnen zwei Wochen
Einsprache dagegen erfolgt.

Kehl, den 31 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kopf .
VV987.1 . Nr . 3915. Radolfzell .

Die Ehefrau deS Bahnwarts Andreas
Engelmann in Josefslust , Katha¬
rina , geb. Roth, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
der Maurer Johann Maier Ehefrau,Anna Maria , geb. Roth in Moos , ge¬
beten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
3 Wochen geltend zu machen , nach
deren unbenutztem Ablauf dem Gesuche
stattgegeben wird.

Radolfzell, den 27 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Erbcii - Anfruf.

VV989. Waldshut . Anton Nägele ,
Bäcker von Alb , zur Zeit an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , ist zu dem
Bermögensnachlasseder zu Alb am 17 .
März 1896 verstorbenen Mutter Anton
Nägele Witwe, Creszentia, geb. Zimmer¬
mann, erbberechtigt .

Derselbe wird, da sein Aufenthaltsort
unbekannt ist, hiermit aufgefordert,

innerhalb vier Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
behufs Beizugs zu den Theilungsver -
handlungen gelangen zu lassen .

Waldshut , den 1 . April 1896 .
Großh . Notar :

Sommer .
H>u-tlSreMereiatriige .

W-809 . Nr . 3202 . Kenzingen .
In das diesseitige Firmenregister wurde
unter 'm Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 192 : Firma I . W . Bär
zum Ueßenberger Hof hier :

„Die Firma ist erloschen ."
Kenzingen , den 21 . März 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Beck .

M973 . Oberkirch . In das Firmen¬
register wurde eingetragen:

1 . Am 18 . März 1896, Nr . 2794:
Zu O .Z . 166 : „Firma I . G.
Müller zum Pflug in Lücher-
berg " . Der Inhaber der Firma ,
Ludwig Schmieder in Löcherberg ,
hat sich am 10 . März ds . Js .
zweitmals verehelicht mit der Ma¬
ria, geb. Spät in Stußbach , wohn¬
haft gewesen in Petersthal . Nach
Z 1 des Ehevertrags vom 26 .
Februar 1896 haben die Eheleute
die Gütergemeinschaft auf ein
beiderseitiges Beibringen von je
100 Mark beschränkt .

2 . Am gleichen Tage, Nr . 2777 :
Zu O .Z . 184, „Firma Max Herr¬
mann in Oberkirch betr ." : Die
Firma ist erloschen .

3 . Am 26 . März 1896 , Nr . 3027:
Zu O .Z . 200, Firma und Nieder¬
lassungsort : „A. Dietrich in Op-
penau" . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Andreas Dietrich von
Oppenau . Derselbe ist seit 22.
September 1879 mit Leopoldine
Roth von Oppenau verheirathet.
Nach dem Ehevertrag vom 21 . Sep -

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

tember 1879 schließen die Braut¬
leute ihr jetziges und künftiges,
liegendesund fahrendes Vermögen,
und ebenso die Schulden , bis auf
den Betrag von 40 Mark, welchen
jeder Theil in die Gemeinschaft
einwirft, von derselben aus .

Oberkirch , den 26. März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Frhr . v . la Roche .
VV876 . Nr . 3962. Emmendingen .

In der Generalversammlung des Spar¬
und Darlehenskassenvereins Malter -
dingen , e . G . m . unbeschr . Haftpflicht
in Malterdingen , wurde Gemeinderechner
Michael Schmidt von Malterdingen als
Vorstandsmitglied an Stelle des aus¬
tretenden Vorstandsmitgliedes Otto
Menton gewählt.

Emmendingen, den 23 . März 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumgartner .
VV737 . Nr . 4641 . Donaueschin -

gen . Zu O .Z . 116 des Firmenregisters ,
die Firma Josef Schafbuch in
Hüfingen betreffeno , wurde unter 'm
Heutigen eingetragen:

Der Inhaber hat sich zweitmals am
28 . Juni 1894 zu Hüfingen mit der
ledigen Jda Kramer von da ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags verehelicht .

Donaueschingen, den 18 . März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wittemann .
VV904 . Nr . 5030. Donaueschingen .

Zu O .Z . 14 des Gesellschaftsregisters,
die Firma Straub und Weishaar
in Bräunlingen betreffend , wurde un¬
ter 'm Heutigen eingetragen:

Der Theilhaber Heinrich Weishaar
lebt seit 20 . Februar 1877 in zweiter
Ehe mit der Maria , geb . Fischer von
Bregenbach. Laut Ehevertrag , d . ä .
Billingen, den 4 . Februar 1877 , werden
200 M . von jedem Ehetheil in die
Gütergemeinschaft eingeworfen, alles
übrige fahrende Vermögen, jetziges und
zukünftiges, aktives und passives wird
für verliegenschafteterklärt.

Donaueschingen, den 27 . März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wittemann .
W '958 . Nr . 5183. Donaueschingen .

Zu O .Z . 146 des Firmenregisters , die
Firma Martin Lohrer in Oberbal¬
dingen betreffend, wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Donaueschingen, 28 . März 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Wittemann .

W'979 .1 . Nr . 3014. Offenburg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Fum Umbau der nördlichen Ab

orte im Aufnahmsgebäude Appen¬
weier sollen nachgenannte Arbeiten im
öffentlichen Berdingungswege vergeben
werden:

im Betrag von ca.
I . Maurerarbeiten . . 1600

II . Steinhauerarbeit . . 300 „III . Gipserarbeit . . . . 200 „
IV . Zimmerarbeit . . - 700 „
V . Schreinerarbeit . . . 340 „

VI . Glaserarbeit . . . . 120 „
VII . Schlosserarbeit . - - 320 „

VIII . Blechnerarbeit . . - 310 „IX . Tüncherarbeit . . . 350 „
Pläne , Bedingungen und Verdingungs¬

anschläge sind auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aufgelegt, woselbst
auch die Angebotsformulare an die Be¬
werber verabfolgt werden.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis
längstens Dienstag de« 14 . April»

Vormittags 1« Uhr ,
bei dem Unterzeichneten etnzureichen .

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Offenburg, den 31 . März 1896.

Großh . Bahnbauinspektor I .
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